
Jeder trauert anders. 

Obwohl das auch auf meinen älteren Sohn und mich zutrifft, haben wir eine Gemeinsamkeit: 

wir suchen andere Ausdrucksweisen für unsere tiefe Liebe und Sehnsucht, andere als wir sie 

unter Lebenden kennen; wir suchen greifbare Nähe, obwohl da kein Körper mehr ist; wir 

suchen einen neuen Weg weiter gemeinsam zu leben … 

Uns hat etwas ein wenig Wärme und Licht gegeben, das ich von einer anderen verwaisten 

Mutter gehört hatte … ich habe aus der Kleidung meines jüngeren Sohnes Quilts nähen 

lassen. Es schien mir zunächst das einzig Richtige, was ich mit der Kleidung machen kann: 

es würde etwas Neues daraus entstehen, etwas Sinnvolles, etwas das einen guten Platz in 

unserem Leben haben wird, etwas von Sascha das wir anfassen können. Dann wurde mir 

klar, dass ich dafür all seine Kleidung aus seinem Schrank nehmen müsste, dass alles 

zerschnitten wird, dass seine Lieblingsstücke dann nicht mehr da sind … 

Wollen wir das wirklich …? Ja. Ich war erstaunt, dass mein Großer so klar für diese Idee war; 

denn während ich ein paar Kleidungsstücke von Sascha trage (schwierig, denn sie passen 

nicht wirklich), will mein Großer das nicht; er hat dann das Gefühl, seinem Bruder etwas 

wegzunehmen. 

 

          
 

Unsere Quilts sind fertig. Es war ein großer Schmerz und zeitgleich eine große Freude, als 

wir sie das erste Mal gesehen haben. Sie sind genau das, was wir wollten; sie sind 

wunderschön und sie sind so viel Sascha …  

Vielleicht wären wir enttäuscht worden ohne die richtige Vorbereitung, die ich dank der 

einfühlsamen und einfach tollen Schneiderin – nein: Künstlerin – machen konnte. Deshalb 

möchte ich Ihnen erzählen, was wichtig ist, wenn man so etwas vor hat. 

 

Und bevor ich damit beginne: ich habe unsere Schneiderin gefragt: ich darf Ihnen ihren 

Namen und ihre Kontaktdaten geben: 

 



Bärbel Hamal 

Zeitzer Straße 1 

07552 Gera-Langenberg 

Tel.  0365 – 4229452 

Mail: info@kreativer-kirchenladen.de 

 

Bei unserem ersten Gespräch bot mir Frau Hamal sofort an, auch gern einen Termin 

außerhalb der Öffnungszeiten zu machen, damit ich Ruhe habe, mein Anliegen zu 

beschreiben – da war mir gleich klar, dass sie weiß, wie emotional so ein Vorhaben sein 

kann. 

Ich wusste bis dahin nur, dass ich zwei Quilts aus der Kleidung meines Sohnes machen 

lassen möchte; ich habe keine Ahnung vom Nähen und konnte mir nur vorstellen, dass es 

bestimmt schwierig ist, viele unterschiedliche Materialien zu verarbeiten und auch noch eine 

ästhetische Anordnung der Stoffe/Farbtöne zu erfinden … 

Frau Hamal bat mich, zunächst im Internet zu schauen, welche Machart von Quilts mir gefällt 

– eher großflächig; eher sehr kleinteilig; welche Grundform der Einzelteile; geordnet und 

gleichmäßig oder ganz wild … - und falls es mir möglich ist, zu den dann ausgesuchten 

Kleidungsstücken ein paar Worte zu sagen. Sie erklärte mir, dass es ihr um so leichter falle, 

den Quilt zusammen zu stellen, je mehr sie über meinen Sohn wisse. 

Sie gab mir auch Ideen mit auf den Weg: dass es möglich ist, Worte und Symbole 

einzusticken; dass man Fotos auf T-shirts oder Kissenbezüge drucken lassen und mit 

einarbeiten kann; dass man als Rückseite sehr gut die Lieblingsbettwäsche oder einen 

Baumwoll-/Baumwollmischgewebsstoff verwenden kann (sie hat auch im Laden selbst viele 

tolle Stoffe). Wir machten einen Termin aus; ich brauchte Zeit. 

Letztlich entschied ich mich für eine gesunde Mischung aus Ordnung und Chaos, mittelgroße 

Quadrate als Grundform, Einarbeitung von Fotodrucken. Um selbst abschätzen zu können, 

wie groß die Quadrate werden sollen, machte ich eine Skizze (zuerst hatte ich größere im 

Sinn – das gefiel mir auf dem Papier dann aber gar nicht): 

 

       

ȣ ÓÉÎÎÖÏÌÌ ÉÓÔȟ ÄÅÒ 3ÃÈÎÅÉÄÅÒÉÎ 

Spielraum hinsichtlich der Gestaltung 

zu lassen und zu vertrauen ɀ manche 

Ideen eines Laien lassen sich 

handwerklich gar nicht umsetzen ɀ 

wenn man unsere Quilts mit der Skizze 

vergleicht, sieht man gut was ich 

meine: es ist alles drin, das Prinzip 

stimmt ɀ und es ist anders als die 

Skizze. 
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Für mich war dieses Ideensammeln der leichtere Teil – nun hieß es, Sascha’s Kleidung aus 

seinem Schrank zu nehmen …  

Lieblingssachen in den einen Koffer (jedes Stück voller schöner Momente; erstickt von einer 

unsagbaren Dunkelheit); Sachen zum Füllen und ästhetisch machen in den anderen. 

Bleibt noch die Rückseite. Die Lieblingsbettwäsche geht nicht: der eine Bezug ist auf 

Saschas frisch gemachtem Bett; der andere ist gut verpackt – weil er nach Sascha riecht – in 

meinem Schrank. Dann etwas mit Symbolkraft … erdfarben; für die Schwere, die Wärme und 

die Verbundenheit; Sterne für Sascha’s Licht, das jemand so weit von uns entfernt hat … 

Den passenden Stoff finde ich in einem Stoffladen; ich wasche ihn, damit dann alles, was in 

den Decken verarbeitet wird, gewaschen ist. 

 

 
 

Zum Termin (der außerhalb der Öffnungszeiten ganz in Ruhe ist), gelingt es mir tatsächlich, 

zu den Lieblingsstücken etwas zu sagen; manchmal kann ich sogar denken: ‚das wird gut 

aussehen so als Detail‘. Frau Hamal hat viele kleine Zettel an die Sachen geheftet mit 

Notizen für sich. Dann bekomme ich den Abholtermin: in ca. 5 Wochen; es ist gerade noch 

einiges zu tun und die Arbeiten selbst werden sicher eine gute Woche dauern. Außer den 

beiden Quilts möchte ich auch noch Kissenbezüge … das ist schon ein recht großer Auftrag. 

 

Zwischenzeitlich rief Frau Hamal bei mir an: ich hatte ihr von unseren jährlichen 

Ostseeurlauben erzählt (unsere Fischerhemden sind der Rand der Decken geworden) und 

dass wir in diesem Sommer versuchen wollen, wieder dort hin zu können – also schlug sie 

vor, noch Transportbeutel für die Quilts zu nähen. Eine prima Idee! 

 

Gerade für meinen Großen ist sein Sascha-Quilt zum Gefährten geworden. Bei ihm kann 

und muss er weinen, mit ihm kann er seine Trauer teilen und sie zulassen. Für mich ist er ein 

Schatz; ich streiche über die Stoffe und gehe mit Schwermut auf Erinnerungsreise. Er ist ein 

sicherer Ort für Sascha und mich. 

 

Hier noch ein paar Fotos: 

 



    
 

    
 

    
 

 
 

Χ ŘƛŜ YƛǎǎŜƴ ǳƴŘ ŘƛŜ ¢ǊŀƴǎǇƻǊǘōŜǳǘŜƭ; 

ŀƭƭŜǎ Ƴƛǘ ŦǳƴƪǘƛƻƴƛŜǊŜƴŘŜƴ ¢ŀǎŎƘŜƴ Χ 

Χ Ŝƛƴ ǇŀŀǊ ŘŜǊ ǎŎƘǀƴŜƴ 5ŜǘŀƛƭǎΣ ŘƛŜ 

das Betrachten zur 

9ƴǘŘŜŎƪǳƴƎǎǊŜƛǎŜ ƳŀŎƘŜƴ Χ 



 
 

 

 

 

 

 

Ganz sachlich kann ich zusammenfassend sagen, es ist von großer Bedeutung, dass 

- der Handwerker/Künstler weiß, was für ein Mensch hinter der Kleidung steckt 

- der Auftraggeber möglichst konkrete Vorstellungen hat und diese mitteilen kann 

- der Künstler einen gewissen Spielraum hat, mit dem unterschiedlichen und begrenzt 

zur Verfügung stehenden Material umzugehen 

 

Ich hoffe, dass ich einigen von Ihnen helfen konnte, eine Idee zu entwickeln … 

Ich werde noch eine Ballonmütze für mich in Auftrag geben und eine kleine Umhängetasche 

für Sascha’s T-Shirt, das ich fast ständig bei mir trage. 

 

Ihre Susi Neupert 

 

PS: bei meiner Orientierung im Internet bekam ich große Augen, was die Preise angeht … 

ja: es steckt unheimlich viel Arbeit darin und natürlich auch anstrengende Emotionen; 

dennoch war ich erschrocken und im Zweifel, ob ich mir das leisten kann.  

Bei Frau Hamal habe ich im Vergleich einen unglaublich günstigen Preis gezahlt – nach 

meinem Dafürhalten für die vielen so toll gearbeiteten Stücke eher zu wenig! 

Wir haben bereits bei der Übergabe der Kleidung über eine grobe Größenordnung 

gesprochen – erst mit dem Material und den konkreteren Vorstellungen kann Frau Hamal so 

ungefähr abschätzen, wie viel Arbeit darin stecken wird. Da diese Voraussetzungen immer 

anders sind, möchte ich den konkreten Preis nicht nennen – wir Laien vertun uns schnell 

beim Vergleichen – ich weiß nur, dass unsere Quilts viel mehr wert sind als alles Geld der 

Welt … 

Χ ŘƛŜ ŜƛƴƎŜŀǊōŜƛǘŜǘŜƴ CƻǘƻŘǊǳŎƪŜΣ ŘƛŜ ƛŎƘ ŀǳŦ YƛǎǎŜƴōŜȊǸƎŜ ƘŀōŜ ŘǊǳŎƪŜƴ ƭŀǎǎŜƴΤ CǊŀǳ 

Hamal hat Rahmen drumherum genäht um sie hervorzuheben ς das wäre mir nicht 

ŜƛƴƎŜŦŀƭƭŜƴ ǳƴŘ ǿƛǊƪǘ ǎǳǇŜǊ Χ 


